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BookWorm ist ein Datenbankprogramm, das mit dem Access2000-Datenbankformat arbeitet. Alle Daten 
werden in der BookWorm.MDB verwaltet. Hier können die Daten auch manuell geändert werden. Es sei 
allerdings darauf hin gewiesen, dass solche Änderungen Fehler im Programmablauf hervorrufen können, 
wenn Sie nicht von fachkundiger Hand durchgeführt werden. Eine Änderung der Tabellen-Struktur ist in kei-
nem Fall anzuraten, da BookWorm dann mit den Tabellen nicht mehr umgehen kann. Außerdem sind einige 
der Tabellen verknüpft, damit nicht Daten gelöscht werden können, die an anderer Stelle Verwendung fin-
den. 
Das Programm kann Leseausweise für Entleiher der Bücherei erstellen und auch Etiketten für die Bücher 
der Bücherei. Die Leseausweise und die Etiketten werden mit einem Barcode versehen, der mit jedem han-
delsüblichen Barcode-Scanner in den entsprechenden Eingabefeldern des Programms eingelesen werden 
kann. Dadurch wird nicht nur die Programmgeschwindigkeit erhöht, auch die Fehlerquote bei der Datenein-
gabe kann dadurch minimiert werden. 
In einigen Bereichen gestattet Ihnen BookWorm die angezeigten Tabellen als Excel- und/oder Access-
Tabellen in bestehende Dateien zu exportieren oder diese sogar zu erstellen. Damit ist es Ihnen bei Bedarf 
möglich diese Daten in Office-Programmen vielfältig einzusetzen. 
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0. Netzwerkinstallation 
BookWorm 6 ist ein netzwerkfähiges Programm, das Sie auf einem einzigen Computer, 
aber auch im Netzwerk auf einem Server und mehreren Clients betreiben können. Dabei 
ist es egal, wo die Datenbank des Programms (BookWorm.mdb) stationiert ist. 
Sie können BookWorm auf beliebig vielen Computern in einem Netzwerk installieren.  
Bitte benutzen Sie dafür die Setup-Routine „BookWormSetup.exe“ aus dem Verzeichnis 
\BookWorm.net Ihrer CD. Mit jeder Installation wird die Datenbank BookWorm.mdb in das 
Programmverzeichnis kopiert. Diese Datenbank wird jedoch nur auf dem Server gebraucht 
und kann auf den Computern, auf denen die Clients laufen sollen, gelöscht werden. 
Beim ersten Programmstart nach der Installation sucht BookWorm nach der genannten 
Datenbank. 
 

 

Bitte geben Sie den Pfad zu der genannten 
Datenbank an. Zu diesem Zweck muss der 
SERVER, auf dem BookWorm.mdb liegt, 
mit dem Computer verbunden sein.  
Bitte achten Sie auch darauf, dass das be-
treffende Laufwerk auf dem SERVER für 
eine Netzwerkverbindung freigegeben ist. 
Jeder Client speichert diesen Pfad in der 
Registry des Computers, auf dem er instal-
liert ist, und wird diesen Pfad bei allen fol-
genden Programmstarts wieder verwen-
den. 

 
Damit die einzelnen Clients jederzeit  über die aktuellen Änderungen in der Datenbank 
informiert sind, müssen Sie jedem Client die jeweils anderen installierten Clients von 
BookWorm bekannt geben. Das erfolgt innerhalb des Programmfensters „Vorgaben“: 
 

 
 
Verschiedene PORTS werden vom System-

Jeder Computer im Netzwerk muss durch 
einen eindeutigen Namen identifizierbar 
sein. Für das Einrichten und die Verwaltung 
des Netzwerks ist der sog. Administrator 
zuständig. Dieser sollte auch die einzige 
Person sein, die für die hier beschriebene 
Aufgabe zuständig ist. 
In der Anzeige links finden Sie 2 Listen, die 
die bereits bekannten Computer im Netz-
werk anzeigen. 
Der jeweils oberste Eintrag ist der sog. 
SERVER, also der Computer, auf dem ge-
rade gearbeitet wird. 
Alle weiteren Einträge zeigen die REMOTE-
Computer an. Das sind die Computer, mit 
denen der Client kommunizieren soll. Das 
erfolgt über sog. PORTS, die ein Computer 
auf eingehende Nachrichten überwacht, um 
auf dem aktuellen Datenstand zu bleiben. 
Bitte geben Sie in die Eingabefelder Name 
und Port jeweils den Namen und den PORT 
eines hinzuzufügenden Computers an. Mit 
der Schaltfläche „neu“ holen sie den Neu-
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belegt oder sind bereits von anderen Pro-
zessen besetzt. Wenn Sie beim Port für den 
SERVER einen ungültigen Port eingeben, 
wird das von BookWorm erkannt. Sie werden 
dann aufgefordert einen anderen Wert ein-
zugeben. 
 
Die Eingabe der verschiedenen Netzwerk-
Computer und der verwendeten PORTS ist 
auch für den NetChat erforderlich, der an 
anderer Stelle beschrieben wird. 
 

eintrag in die Liste. Diese Namen und Ports 
müssen sich auf allen eingerichteten 
Clients entsprechen. Lediglich die Reihen-
folge der Bezeichnungen in der Liste muss 
so angelegt sein, dass der Server immer an 
oberstet Stelle anzutreffen ist. Mit den 
Toggle-Buttons zwischen den Listen kann 
ein Eintrag verschoben werden. 
Einen markierten Eintrag können Sie mit 
der Taste „Entf“ löschen. 
Bitte beachten Sie, dass diese Änderungen 
erst mit einem Klick auf den OK-Button 
dauerhaft gesichert werden. 
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1. Programmoberfläche 

 
 
Das Haupt-Fenster von BookWorm besteht aus verschiedenen Bereichen, die die Arbeit 
mit dem Programm übersichtlich und einfach gestalten sollen. 
·  Die Bücher-Tabelle : 

Hier werden die in der Bücherei enthaltenen Bücher angezeigt. 
Oberhalb der Tabelle haben Sie mit verschiedenen Options-Feldern die Möglichkeit, die 
Liste der Bücher nach mehreren Geschichtspunkten zu sortieren. 

·  Zusätzlich enthält sie Informationen über die Ausleihdaten zu den jeweiligen Büchern. 
Beim Programmstart zeigt diese Tabelle grundsätzlich alle enthaltenen Bücher an. 
Mit den Schaltflächen rechts neben der Tabelle könne jedoch Filter gesetzt werden. 
Schaltflache „alle":  Alle Bücher werden angezeigt 
Schaltfläche „Entleiher “: nur die an den ausgewählten Entleiher ausgeliehen Bü-

cher werden angezeigt. 
Schaltfläche „ausgeliehen “: nur die derzeit ausgeliehen Bücher werden angezeigt. 
Schaltfläche „fällig “: Nur die Bücher werden angezeigt, deren Rückgabeda-

tum bereits überschritten ist. 
·  Die Liste der Entleiher: 

Hier werden alle Entleiher mit den für sie relevanten Daten in alphabetischer Reihenfol-
ge angezeigt. Bitte wählen Sie hier den Entleiher aus, für den ein Buch ausgegeben 
oder zurückgegeben werden soll. Besonders bequem gelingt diese Auswahl, wenn Sie 
mit einer Wheel-Maus arbeiten und mit dem Mouse-Wheel die Liste scrollen können. 
Wenn Sie zusätzlich die Shift-Taste drücken, können Sie die Liste sogar horizontal 
scrollen. 
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·  Wählen Sie einen Entleiher aus, der gerade Bücher ausgeliehen hat, wird das erste in 
der Datenbank gefundene Buch in den Feldern für die Ausleihdaten angezeigt und kann 
umgehend zurückgegeben werden. 

 
 

 

Um langes Suchen in der Liste zu 
vermeiden, falls kein Barcode-
Scanner zur Verfügung steht, er-
scheint, wenn für den aktuellen 
Entleiher mehrer Medien als aus-
geliehen markiert sind, unterhalb 
des Eingabefeldes für die Buch-
nummer ein sog. Toggle-Control. 
Durch Klicks auf die entsprechen-
den Pfeile können Sie hier zwi-
schen den ausgeliehenen Medien 
des Entleihers hin- und herschal-
ten. 
Der Button zwischen Ausleihe und 
Rückgabe dient der Verlängerung 
eines ausgeliehenen Buches. 
Hierzu stellen sie bitte einfach das 
neue Rückgabedatum im Kalen-
der-Control „Rückgabe“ ein. 

 
·  In der Datenmaske werden für den aktuellen Entleiher jeweils nur der Name, die Tele-

fonnummer (für notwendige Anrufe) und die eMail-Adresse angezeigt. 
Viele Kunden Ihrer Bücherei werden in der Zukunft über eine solche eMail-Adresse ver-
fügen und wünschen über diese mit der Bücherei Kontakt aufzunehmen. BookWorm ist 
dafür gerüstet (Mehr dazu siehe unten!). 
Da sich eMail-Adressen oft rasch ändern, können diese bei Bedarf direkt hier in der Da-
tenmaske eingegeben und/oder geändert werden. 
Sie können das Anzeigefeld der eMail-Adresse mit einem Doppelklick aktivieren: 
 

 
 

 

Dadurch wird aus dem Anzeigefeld eine Eingabefeld, 
das Ihre Änderungen automatisch in die Datenbank 
übernimmt. 
 
Nach vorgenommener Änderung oder Neueingabe der 
eMail-Adresse können Sie noch festlegen, ob der Ent-
leiher eMail-Kontakte seitens der Bücherei wünscht 
oder nicht. 
Dies betrifft jedoch nur Kontakt-Informationen, die die 
Bücherei verschickt, z. B. Informationen über Buch-
neuzugänge. 
Mahnungen, etwa bei abgelaufenem Rückgabedatum, 
werden unabhängig von dieser Festlegung in jedem 
Fall verschickt. 

 
·  Suchfunktionen: 

In der Toolbar finden Sie Schaltflächen, mit denen Sie verschiedene Suchfunktionen ak-
tivieren können. Bitte geben Sie in das Eingabefeld zwischen diesen Schaltflächen ei-
nen Text ein nach dem in der Datenbank im entsprechenden Datenfeld gesucht werden 
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soll. Sie setzen damit einen Filter, der die Anzeige in der Tabelle auf die entsprechen-
den Datensätze einschränkt. Wie bei einer Internetsuche können Sie hier verschiedene 
Suchausdrücke mit einem „+“-Zeichen verknüpfen. Angezeigt werden allerdings nur Da-
tensätze, die alle  Suchausdrücke enthalten. 

 
Grundsätzliches: 
Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass die Vorliegende Programmanleitung noch nicht 
vollständig in Text und Bild der ausgelieferten Version BookWorm.Net V.6 angepasst ist. 
In einigen Bereichen wurden Menüeinträge verschoben und durch neue Befehle ergänzt. 
Auch in die Toolbars wurden teilweise geändert und erweitert. 
BookWorm.Net V.6 bietet Ihnen damit noch mehr Möglichkeiten, die sich Ihnen sicherlich 
intuitiv rasch erschließen werden. 
In einigen Programmteilen werden Sie die Optionen zum Sortieren und Filtern der Tabel-
len vermissen. 
Tatsächlich wurde jedoch der Funktionsumfang diesbezüglich erweitert und sehr be-
schleunigt. Mit einem Klick auf die Spaltenköpfe der Tabellen lassen sich nunmehr fast 
alle Tabellenspalten sortieren. 

 
Über den Spaltenköpfen können Sie durch Anklicken sog. Filterzellen aktivieren. Durch 
gezielte Eingaben können Sie für diese Spalten Filter setzen: 

 
 

 
Bei der Eingabe der Filter können Sie auch folgende Zeichen zur Filterung voranstellen: 
 

= <= >= <>  
LIKE NOT NOT LIKE auch Verwendung von * möglich 

 
Beim Setzen der Filter müssen Sie nicht auf Groß- bzw. Kleinschreibung achten.
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Mahnungen per eMail verschicken 
 

 

Wenn Sie die Liste der fälligen Bü-
cher anzeigen lasse, bei denen das 
Rückgabedatum bereits abgelaufen 
ist, erscheint rechts neben der Tabel-
le ein neuer Button „Mahnungen vor-
bereiten“. 
Mit diesem Befehl werden zunächst 
alle anstehenden Mahnungen vorbe-
reitet und auf der Festplatte gesi-
chert. 

 
Da sicherlich nicht alle Kunden der 
Bücherei über eine eMail-Adresse 
verfügen, können Sie die Mahnungen 
auch ausdrucken lassen, um diese 
anschließend mit der Post zu ver-
senden. 

 
Hier können Sie detailliert ein-
stellen für welche Entleiher die 
Mahnung gedruckt werden soll. 
Mit dem Button „ohne eMail“ 
lassen sich gezielt die Entlei-
her selektieren, für die in der 
Datenbank  noch keine eMail-
Adresse eingetragen wurde. 

 

Nachdem die Mahnungen vorbereitet sind, können diese mit einem 
weiteren Klick auf den Button „senden“ als eMail verschickt werden. 
Um diesen Befehl auszuführen, muss Ihr Computer mit dem Internet 
verbunden sein. 
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·  eMail-Kontakte 
An Bedeutung wird in der  Zukunft sicherlich auch die Tatsache gewinnen, dass die 
Kunden Ihrer Bücherei mit Ihnen über eMail Kontakt aufnehmen, Recherchen oder 
Nachfragen an Sie herantragen. Auch dafür ist BookWorm bereits ausgelegt. 
Sie können diese Anfragen zudem zu einem Zeitpunkt erledigen, an dem Sie gerade 
weniger beschäftigt sind oder deren Erledigung bis nach den Öffnungszeiten Ihrer Bü-
cherei verschieben. Zudem sind Sie vom Telefonstress entlastet. 
Erstellen Sie also mit den Buttons oder über die Eingabe von Suchwörtern Listen und 
versenden Sie diese per eMail an Ihre Kunden. 
 

 

Ähnlich dem Versand von Mahnungen muss der Versand 
einer Liste vorbereitet werden, damit BookWorm die benö-
tigten Daten auf die Festplatte schreiben kann. Sie haben 
zudem die Möglichkeit mit dem Button „Report“ die so ers-
tellte Liste auszudrucken und diese einem Kunden als 
Hardcopy mit nach Hause zu geben. 
Verschickt wird die Liste jeweils an den aktuell ausgewähl-
ten Entleiher, der in der Datenmaske angezeigt wird, wenn 
für diesen eine gültige eMail-Adresse vorhanden ist. 

 
 
·  Scanner-Eingabefeld für Leseausweise 

 
Die mit dem Programm zu erstellenden Leseausweise für die Entleiher enthalten einen 
Barcode der mit einen Barcode-Scanner gelesen werden kann. 
Dazu muss die Schreibmarke im lila unterlegten Eingabefeld positioniert werden. Dies 
erfolgt am einfachsten mit dem Tastaturkürzel Alt+L. Wenn nun mit dem Scanner der 
Barcode des Leseausweises eingelesen wird, erscheinen automatisch der Name des 
Entleihers und die zugehörigen Daten in den entsprechenden Feldern. 
Wenn Sie ohne einen Barcode-Scanner arbeiten, tippen Sie in das genannte Feld ein-
fach die unter dem Barcode angezeigte Zahl ein und drücken auf ENTER. 

·  Die Datenfelder für die Buchausleihe und –rückgabe 
Diese Felder dienen in der Hauptsache nur der Anzeige und ermöglichen nur in zwei 
Fällen eine Dateneingabe bzw. –änderung (s.u.) 

·  Sichern oder Drucken der aktuellen Anzeige 
Im Menü „Aktion“ finden Sie unter Daten „exportieren“ Befehle, die  es Ihnen gestatten, 
die aktuelle Anzeige auszudrucken, in verschiedenen Datei-Formaten zu sichern oder 
sie als Excel- bzw. Access-Tabelle zu speichern. 
Beim Sichern der Anzeige in einer Datei ist das DOC-Format voreingestellt. Sie können 
aber auch ein anderes Format wählen. 
Sie können übrigens die Breite der Spalten in den Tabellen des Programms mit dem 
Mauszeiger durch Ziehen verändern und damit die Tabelle für den Ausdruck bzw. die 
Sicherung optimieren. Wenn Sie die Spaltenbreite auf „0“ setzen, werden die Daten der 
betreffenden Spalten beim Sichern und Drucken nicht berücksichtigt. 
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·  Mit den verschiedenen Schaltflächen rechts der Büchertabelle kann die Anzeige ent-
sprechend der Beschriftung eingeschränkt bzw. erweitert werden. Dadurch kann die 
Anzeige übersichtlicher gestaltet werden. Mit der Schaltfläche „Report“ kann die aktuel-
le Anzeige als Datenreport ausgedruckt bzw. gesichert werden. 

·  In der Toolbar ist ein Eingabefeld untergebracht in das Suchstrings eingeben werden 
können, nach denen Sie die Bücherdatenbank durchsuchen können. Die Schaltflächen 
links und rechts dieses Eingabefeldes ermöglichen Ihnen in verschiedenen Spalten der 
Datenbank zu suchen und damit die Anzeige in der Tabelle einzuschränken. Gesucht 
wird jeweils, ob der Eingabestring in der betreffenden Spalte enthalten ist. Je ausführli-
cher Sie das Suchwort formulieren, desto detaillierter ist das Suchergebnis. Bei der 
Eingabe des Suchwortes spielt die Groß- bzw. Kleinschreibung keine Rolle. 

·  Mit der 5. Schaltfläche der Toolbar rufen Sie die Ausleihstatistik auf, die Ihnen die Häu-
figkeit der Buchausleihe der verschiedenen Buchgruppen in einem bestimmten Zeit-
raum anzeigt.  

 

 

 

 
Mit Hilfe der ausklappbaren Kalender ist es möglich den Zeitraum für die Erstellung der 
Statistik einzugrenzen. 
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2. Vorgaben festlegen 
Für die Durchführung bestimmter Befehle benötigt BookWorm einige Vorgaben, die Sie 
zuvor festlegen müssen. 
 

 

Im einzelnen müssen folgende 
Werte eingegeben werden: 
eMail-Adresse 
Die eMail-Adresse, unter der Ihre 
Bücherei zu erreichen ist 
SmtpHost 
Der Mail-Server, von dem Sie die 
eMails Ihrer Bücherei abholen  
SmtpPasswort 
Ihr Zugangpasswort für das Abho-
len der eMails 
SmtpUserName 
Der Name, unter dem Sie beim 
SmtpHost registriert sind 
 
Das Festlegen der Vorgabewerte 
für die Netzwerkeinstellungen wird 
an anderer Stelle besprochen. 

Als erstes verlangt BookWorm von Ihnen die Eingabe 
der Anzahl der Bücher, die an einen Entleiher maximal 
ausgeliehen werden sollen. 
Stellt das Programm bei der Ausleihe fest, dass diese 
Zahl überschritten wird, erfolgt ein Hinweis: 

 
Mit einem Klick auf „Ja“ können Sie die Ausleihe die-
ses Mediums trotzdem ermöglichen. Die Voreinstel-
lung lautet jeweils „Nein“. 
Weiter kann der Zeitraum der Ausleihe in Tagen an-
gegeben werden. Bitte beachten Sie, dass BookWorm 
zum Tag der Ausleihe die hier angegebenen Tage 
addiert und dieses Datum für die Rückgabe des Me-
diums anzeigt. BookWorm kann nicht feststellen, ob 
es sich bei den so errechneten Datum um einen Feier-
tag oder einen sonstigen Tag handelt an dem die Bü-
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cherei aus einem anderen Grund nicht geöffnet hat. 
Sie können  diesen Zeitraum jeweils nach dem Prog-
rammstart aktuell anpassen, wenn dies notwendig 
sein sollte, oder in Ausnahmefällen das Rückgabeda-
tum in der Datenmaske korrigieren. 
Um die Möglichkeit des eMail-Kontaktes zu Ihren 
Kunden zu nutzen, müssen Sie 4 Werte eingeben, die 
es BookWorm ermöglichen über das Internet eMails 
zu versenden. Der eMail-Versand erfolgt dabei völlig 
ohne jeden weiteren eMail-Client. Sie brauchen als 
weder Outlook noch ein anderes derartiges Programm 
auf Ihrem Bücherei-Computer zu installieren. Der Ver-
sand der eMails erfolgt in BookWorm im HTML-
Format, das eine übersichtliche und formatierte Aus-
gabe in nahezu jedem eMail-Programm Ihrer Kunden 
gewährleistet. 
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3. Buchausleihe 

 
BookWorm bietet verschiedene Möglichkeiten des Vorgehens bei der  Buchausleihe: 
�  Eintippen/Scannen der Buchnummer in das dafür vorgesehene Eingabe-

feld. 
Wenn das Eingabefeld die vollständige Buchnummer enthält, drücken Sie bitte die 
ENTER-Taste. Das Programm sucht dann in der Datenbank (Bookworm.mdb), ob es 
zu der eingegebenen Nummer einen Titel finden kann. Wird ein Titel gefunden, wer-
den dessen Daten in den entsprechenden Anzeigefeldern angezeigt. Das Buch ist 
jetzt für die Ausleihe freigegeben. 
Wird die Buchnummer von Barcode-Aufkleber des Buches eingescannt, erübrigt sich 
das Drücker der ENTER-Taste. 

�  Der Titel des gewünschten Buches wird in der Tabelle gesucht und die entsprechen-
de Zeile wird angeklickt. Auch in diesem Fall werden die Daten des Buches in den 
Anzeigefeldern angezeigt und das Buch zur Ausleihe freigegeben. 

�  Wenn Sie jetzt die Schaltfläche „Ausleihe“ anklicken, wird der Name des Entleihers 
mit den anderen erforderlichen Daten in die Tabelle übernommen. Gleichzeitig wird 
die Schaltfläche „Ausleihe“ deaktiviert und die Schaltfläche „Rückgabe“ aktiviert, 
denn jetzt kann das Buch eigentlich schon wieder zurückgegeben werden. 

�  Voreinstellungen: 
�  Anzahl der auszuleihenden Bücher z. B. :  3 

Die Zahl der maximal auszuleihenden Medien können Sie unter Vorgaben den 
Gepflogenheiten Ihrer Bücherei anpassen. 
Sobald ein Entleiher ein neues Buch ausleihen will, wird die Datenbank nach be-
reits ausgeliehenen Büchern gescannt. Ist die Zahl 3 erreicht  oder  gar über-
schritten, wird ein Hinweis ausgegeben. Es ist jedoch möglich eine weitere Aus-
leihe nach Ermessen zu gestatten. 

�  Zeitdauer der Ausleihe z. B. :  21 Tage 
Die Dauer der Medienausleihe in Tagen können Sie unter Vorgaben den Gepf-
logenheiten Ihrer Bücherei anpassen. 
Das Anzeigefeld für das Rückgabedatum enthält einen Kalender, der ausgek-
lappt werden kann. Mit seiner Hilfe ist es möglich das Rückgabedatum zu ver-
ändern, wenn das im Falle von Ferien oder Feiertagen notwendig werden sollte. 
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·  Wird für einen Entleiher bereits ein ausgeliehenes Buch angezeigt, so kann in 
das Eingabefeld für die Buchnummer eine weitere Buchnummer eingegeben 
werden. 

·  Ebenfalls kann in der Tabelle ein weiteres Buch angeklickt und zur Ausleihe 
freigegeben werden. 
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4. Buchrückgabe 

 
·  Wie schon oben beschrieben, wird das erste in der Datenbank gefundene Buch an-

gezeigt, sobald ein Entleiher im Listenfeld angeklickt wird. 
Die Schaltfläche „Rückgabe“ erscheint in diesem Fall aktiviert, die Schaltfläche 
„Ausleihe“ deaktiviert. 
 

 

Weiter sucht BookWorm in der Da-
tenbank, ob für den aktuellen Entlei-
her weitere Medien ausgeliehen sind. 
Werden solche gefunden, so er-
scheint unterhalb des Eingabefeldes 
für die Buchnummer ein sog. Toggle-
Control. Durch Klicks auf die entspre-
chenden Pfeile können Sie hier zwi-
schen den ausgeliehenen Medien 
des Entleihers hin- und herschalten. 

 

Wird die aktivierte Schaltfläche „Rückgabe“ angeklickt, so werden die entsprechen-
den Daten des Entleihers aus der Liste entfernt. 

·  Ein Buch kann auch zur Rückgabe freigegeben werden, indem es in der Liste an-
geklickt wird. Umgehend werden die entsprechenden Daten in den Anzeigefeldern 
angezeigt. In diesem speziellen Fall durchsucht BookWorm die Datenbank nicht 
nach weiteren Medien, die für diesen Entleiher ausgeliehen wurden, da durch das 
Anklicken des Mediums in der Tabelle die Auswahl eindeutig ist. 
Wird für dieses Medium allerdings der Rückgabe-Button gedrückt, durchsucht 
BookWorm die Datenbank nach weiteren für den aktuellen Entleiher ausgeliehenen 
Medien und zeigt diese wie beschrieben an.  

·  Das Anklicken in der Liste funktioniert nicht nur, wenn bereits ein Entleiher aktiviert 
ist. Klicken Sie ein Buch in der Liste an, das auf einen anderen Namen als den an-
gezeigten entliehen ist, wird sofort dieser Entleiher angezeigt. 

·  Außer dem Rückgabe-Button finden Sie auch noch den Verlängern-Button. Mit die-
sem ist es möglich den Rückgabetermin eines ausgeliehenen Buches nach eige-
nem Ermessen zu ändern. Übernommen wird jeweils das Datum das aktuell im Da-
tumsfeld für die Rückgabe angezeigt wird. Bitte klicken Sie zur Änderung dieses 
Datums dieses Datumsfeld an und ändern das Datum wie gewünscht. 

·  Auch wenn die Leihdaten bei einer Buchrückgabe aus der Liste entfernt werden, so 
werden diese Daten intern trotzdem für weitere Auswertungen über Entleiher und 
Bücher weiter in der Datenbank geführt. Sie können mit diesen Daten eine Ausleih-
statistik erstellen. 
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5. Leseverhalten anzeigen 
Im Menü „Aktion“ finden Sie den Befehl „Leseverhalten anzeigen": 
In diesem Teil von BookWorm können Sie Einblick in das Leseverhalten der Entleiher 
nehmen. 
In der Menüzeile können bei Bedarf der Ort und dann jeweils ein Entleiher ausgewählt 
werden. 
Ist das geschehen, scannt das Programm die Datenbank nach Einträgen für den aus-
gewählten Entleiher und listet diese in der Tabelle auf. 
 

 
·  Standardmäßig wird mit dem Öffnen des Fensters zunächst die Gesamtliste der Aus-

leihdaten angezeigt. Durch das Auswählen eines Ortes bzw. eines Entleihers kann 
diese Anzeige entsprechende eingeschränkt werden. Das lila unterlegte Feld dient 
wiederum dem Einscannen des Barcodes vom Leseausweis eines Entleihers und um-
geht die Prozedur der Auswahl von Ortschaften und Entleiher in den entsprechenden 
Menüs. 

·  Mit verschiedenen Menübefehlen und mit den Schaltflächen der Toolbar haben Sie die 
Möglichkeit die angezeigten Daten der Tabelle oder die Daten des jeweils aktuellen 
Ortes übersichtlich auszudrucken bzw. in verschiedenen Text-Formaten oder als Ac-
cess- bzw. Excel-Tabelle zu sichern. Bitte orientieren Sie sich an den Beschriftungen 
der Schaltflächen! 
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6. Ausleihstatistik anzeigen 
Für einen genauen Überblick über die Ausleihdaten der einzelnen Buchgattungen rufen 
Sie bitte in der Buchausleihe oder in den Ausleihdaten den Punkt „Statistik“ auf. 
In einer Tabelle werden Ihnen hier alle von Ihnen angelegten Gattungen angezeigt. 
 

 
 
Voreingestellt für den Zeitraum der angezeigten Statistik ist jeweils der Beginn des aktuel-
len Jahres und das aktuelle Datum. 
 

 
 
Über die beiden ausklappbaren Kalender können Sie den Zeitraum, für den die Statistik 
angezeigt werden soll, jedoch beliebig einschränken oder erweitern.
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7. Buchauswahl anzeigen 
Im Menü „Aktion“ finden Sie den Befehl „Ausleihdaten“: 
In diesem Teil von BookWorm können Sie Einblick in die Beliebtheit und die Häufigkeit der 
Ausleihe der einzelnen Bücher nehmen. 
 

 
 

·  In einer Liste werden alle Bücher der Bücherei geordnet angezeigt. 
Wird darin ein Buch angeklickt, wird umgehend die Datenbank nach Ausleihdaten 
zu dem ausgewählten Buch gescannt und die Ergebnisse dieses Scans in der Ta-
belle angezeigt. Das lila unterlegte Eingabefeld dient dem Scannen des Barcodes 
von einem Buckaufkleber und beschleunigt die Suche nach einen Buch erheblich. 

·  Mit den vorgegebenen Filtern haben Sie die Möglichkeit die Anzeige einzuschrän-
ken, damit Titel einfacher, rascher und gezielter gefunden werden können. 

·  In das Feld „Buchtitel“ kann auch ein Suchtext eingegeben werden, der die anzeige 
beschränkt. Bitte aktivieren Sie diesen Filter mit ENTER oder durch anklicken eines 
anderen Controls dieser Seite. Verschiedene Suchtexte können Sie mit einem „+“-
Zeichen verknüpfen. Gefunden werden allerdings nur Datensätze, die alle Suchtex-
te enthalten. 

·  Mit verschiedenen Menübefehlen und mit den Schaltflächen der Toolbar haben Sie 
die Möglichkeit die angezeigten Daten der Tabelle oder die Daten der aller Bücher 
der Bücherei übersichtlich auszudrucken bzw. in verschiedenen Text-Formaten zu 
sichern. Bitte orientieren Sie sich an den Beschriftungen der Schaltflächen! 
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8. Benutzerverwaltung 
Einzelne Entleiher können in diesem Programmteil eingegeben oder die vorhandenen Da-
ten geändert werden.  

 
Da es sich bei BookWorm um ein echtes Datenbankprogramm handelt, müssen ein-
gegebene Daten nicht speziell gesichert werden. Sie werden automatisch in die Da-
tenbank übernommen. 
Es muss jedoch an dieser Stelle darauf hin gewiesen werden, dass Probleme dann 
auftreten können, wenn ein neuer Datensatz zwar angelegt, aber nicht mit Daten ge-
füllt wird. 
Im lila unterlegten Scanner-Eingabefeld kann ein Entleiher über den Barcode seines 
Leseausweises direkt zur Anzeige gebracht werden, wenn es notwendig sein sollte 
Änderungen an seinen Daten vorzunehmen. 
Sie können die angezeigte Tabelle nach verschiedenen Gesichtspunkten ordnen, 
wenn Sie einen bestimmten Entleiher finden wollen. 
Durch Anklicken der entsprechenden Zeile der Tabelle werden die Daten des ausge-
wählten Entleihers in den Eingabefeldern angezeigt und können dort geändert oder 
gelöscht werden. Änderungen betreffen jeweils alle mit dem Datensatz verbundene 
Daten, allerdings nicht die Daten schon zurückgegebener Bücher. 
 
�  Die Schaltfläche „Leseausweis drucken“ dient dazu einzelne Leseausweise für neu 

eingegebene Entleiher zu drucken. Im Gitter links von dieser Schaltfläche können 
Sie die Lage des Leseausweises auf dem Mehrzweckbogen wählen. Verwendet 
wird jeweils die Vorlage, die im Dropdown für die Leseausweisvorlagen gewählt 
wurde. Mehr dazu finden Sie unter dem Punkt „Label-Editor“, wo sie auch größere 
Mengen von Leseausweisen drucken können. 

�  Die Schaltfläche mit dem DYMO-LabelWriter erscheint nur, wenn ein DYMO-
LabelWriter auf dem PC erkannte wird. Mit einem Klick auf diesen Befehl starten 
Sie den Druck des Leseausweises auf diesem Gerät. Verwendet wird hierbei die 
Vorlage Leseausweis.LWL  aus dem Verzeichnis ..\DYMO unterhalb des Prog-
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rammverzeichnisses von BookWorm.Net. 
Sie können diese Vorlage anpassen und ändern, auch eine neue Vorlage anlegen, 
der Sie den Namen Leseausweis.LWL   geben. Diese Vorlage muss im genannten 
Verzeichnis gesichert werden. 
Die Gestaltung dieser Vorlage ist weitgehend frei. Wenn Sie einen Barcode aus-
drucken möchten, muss ein Grafikobjekt mit dem Namen Barcode  in der Vorlage 
enthalten sein. 
Folgende Platzhalter sind erlaubt: 

·  <ID> für die laufende Nummer des Schülers/der Schülerin. Diese Nummer kön-
nen Sie stellvertretend für den Barcode eingeben, falls Sie keinen Scanner ver-
wenden. 

·  <NName> für den Familiennamen des Entleihers 
·  <VName> für den/die Vornamen des Entleihers 
·  <Strasse>  für die Straßenangabe in der Adresse des Entleihers 
·  <PLZ> für die Postleitzahl in der Adresse des Entleihers 
·  <Ort> für die Ortsangabe in der Adresse des Entleihers 
·  <Telefon>  für die Telefonnummer des Entleihers 
·  <Email>  für die Emailadresse des Entleihers 
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 9. Label-Editor 
Im Label-Editor finden Sie 3 Reiter unter denen Sie nicht nur die Funktionen für den Druck 
von Leseausweisen und Buchetiketten finden, sondern auch neue Labelformate für Lese-
ausweise und Etiketten anlegen, formatieren, ändern und löschen können. 
Sie können auch ein eigenes Schullogo in die Datenbank aufnehmen und bearbeiten, das 
allerdings nur beim Ausdruck von Leseausweisen zum Einsatz kommt. 
 

9.1. Leseausweise 
 

 
 
Durch Anklicken der einzelnen Zeilen können Sie hier die Entleiher auswählen, für die Sie 
Leseausweise benötigen. Zum Ausdruck brauchen Sie jeweils einen kompletten und lee-
ren Bogen der erforderlichen Visitenkartenvorlage. 
Voreingestellt ist die Vorlage der Leseausweise sind sigel 3C-Visitenkarten  im Format 
85x55 mm verwenden:  
sigel No. LP 795 (100 pcs.) 
sigel No. LP 796 (400 pcs.) 
Über die vielfachen Eingabefelder haben Sie die Möglichkeit Layout, Größe der Vorlage, 
Platzierung und Inhalt Zeilen, auch Farbe und andere Fonteigenschaften Ihren Wünschen 
anzupassen. 
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Sie können den Inhalt des Layouts weitgehend 
selbst bestimmen und in das Label einen beliebi-
gen Text eingeben  und diesen formatieren. 
Mit einem rechten Mausklick öffnen Sie ein Menü, 
das Ihnen die verschiedenen einfügbaren Variab-
len anzeigt und durch Auswahl eines Menüeintrags 
die Variable in das Layout einfügt. 
Mit dem Anklicken des Platzhalters für den Barco-
de bzw. das Schullogo erscheinen an den 4 Seiten 
sog. Anfasser. 
Mit einem Mausklick können Sie jeweils einen die-
ser Anfasser aktivieren und ziehen und damit die 
Größe des Platzhalters beeinflussen. 
Mit einem Klick auf einen Platzhalter lässt sich die-
ser bei gedrückter Maustaste im Label verschie-
ben. 
Bitte vergessen Sie nicht Ihre Änderungen zu si-
chern! 

 

  
 
�  Entleiher aus Excel-Tabelle einlesen lassen 

Um den Arbeitsaufwand  in der Bücherei-Verwaltung möglichst gering zu halten, 
wurde mit diesem Befehl die Möglichkeit geschaffen alle Entleiher aus einem Excel-
Worksheet einlesen zu lassen. 
In der Distribution von BookWorm finden Sie eine Datei BookWorm.xls.  Hierbei han-
delt es sich um eine Excel-Datei mit den beiden Tabellen „Bücher“ und Entleiher. Die 
beiden Tabellen enthalten bereite Kopfzeilen, die Sie bitte nicht ändern sollten. Sie 
können die Daten für die Entleiher Ihrer Bücherei auch in die Tabelle „Entleiher“ die-
ser Excel-Datei eintragen und sie anschließend mit diesem Befehl automatisch in die 
Datenbank einlesen lassen. Sollten die Daten der Entleiher schon in einer verwend-
baren Form auf elektronischer Basis vorliegen, können sie evtl. von einer befähigten 
Person in diese Tabelle eingefügt werden, um sie dann in die Datenbank zu übertra-
gen. Die Datei BookWorm.xls muss sich dazu im Programmverzeichnis befinden. 
Beim Einlesen der Daten aus der Excel-Datei prüft BookWorm alle zu übernehmen-
den Daten auf doppeltes Vorkommen und übernimmt nur Daten, die in der Daten-
bank noch nicht vorhanden sind. 

�  Für diese Aktion ist ein Administrator-Kennwort erforderlich, um Missbrauch 
auszuschließen. 

�  Dieses Administrator-Kennwort wurde Ihnen gesondert mitgeteilt. 
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9.2 Buchetiketten 

 
 
Durch Anklicken der einzelnen Zeilen können Sie hier die Bücher auswählen, für die Sie 
Etiketten benötigen.  
Auch in diesem Programmteil bietet Ihnen BookWorm die Möglichkeit durch Setzen ver-
schiedener Filter die Anzeige einzugrenzen: 
·  Sie haben damit die Chance die Barcodeauf-

kleber für Buchneuzugänge so zu regeln, wie 
Sie es zeitlich oder organisatorisch für richtig 
und wichtig erachten. 

 

·  Sie können damit aber auch eine Bücherliste 
(z. B. Neuzugänge des Monats) erstellen und 
diese als Service per eMail an interessierte 
Kunden Ihrer Bücherei verschicken. 
Auch hier haben Sie die Option die Auswahl 
der Adressaten zu beeinflussen. In der Liste 
werden jedoch nur Entleiher aufgeführt, die 
über eine gültige eMail-Adresse verfügen und 
die auch diesen Service zugestimmt haben. 

 
Für den Ausdruck einzelnen Buchetiketten haben Sie 2 Optionen: 

a) normaler Ausdruck auf (selbstklebende) Labels: 
Hierfür können Sie in der Tabelle den Platz des nächsten freien Labels anklicken 
auf das Sie drucken möchten 

b) Ausdruck auf Dymo-LabelWriter 
Dieser Button, wie auch der Reiter Dymo-Etiketten stehen nur zur Verfügung, wenn 
das Programm auf Ihrem PC einen installierten Dymo-LabelWriter erkennt. 
BookWorm.Net lädt für diese Option das jeweils zuletzt verwendete Etikett. Sie 
müssen ggf. unter dem Reiter Dymo-Etiketten ein neues Label öffnen. Mit den un-
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ter diesem Reiter verfügbaren Möglichkeiten können Sie die Labels auch in Details 
anpassen. 
Größere Änderungen können Sie innerhalb der Dymo-Software oder im Prog-
rammteil Label-Editor vornehmen. 

 
 
 
 

 
 
Mit Hilfe des Label-Editors können Sie auch hier Gestaltung und Inhalt der Etiketten be-
einflussen. Das funktioniert hier analog dem Label-Editor bei den Leseausweisen. 
Auch hier haben sie die Möglichkeit weitere Labels anzulegen, vorhandene zu ändern 
oder zu löschen. 
Als Vorgabe für den Ausdruck der Buchetiketten ist folgendes Label eingestellt: 
Mehrzweck-Etikett 3x6 (64x47 mm):  
HERMA Ink-print No. 8802 
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9.3 Büchereilogo 

 
 
Für die Übernahme des Bücherei-Logos wurde innerhalb des Label-Editors ein eigenständiger kleiner Ima-
ge-Editor geschaffen, der Ihnen vielfältige Möglichkeiten bietet. 
Die Datenübernahme erfolgt durch das Einlesen einer Bild-Datei von einem Datenträger, wobei das Bildma-
terial in den verschiedensten Formaten vorliegen kann: 
BMP, JPG, JP2, J2K, TIF, GIF, PNG, PCX, TGA, ICO 
Das Bildformat muss quadratisch sein, wenn es nicht verzerrt dargestellt werden soll. 
Angaben über die Originalauflösung des Logos werden jeweils unter diesem angezeigt. 
Die Toolbar oberhalb des Logos beherbergt verschiedene Werkzeuge, die Ihnen helfen sollen ein angezeig-
tes Logo Ihren Bedürfnissen anzupassen: 

1. Markierungswerkzeug 
Nach Anklicken dieser Schaltfläche können Sie mit gedrückter linker Maustaste innerhalb des Logos 
einen quadratischen Markierungsrahmen ziehen, um einen gewünschten Bildteil zu markieren. Egal, 
welche Auswahl Sie festlegen, BookWorm wird nach dem Loslassen der Maustaste versuchen die 
Markierung im Verhältnis 1:1 zu aktualisieren, um eine Verzerrungsfreie Darstellung zu gewährleis-
ten. 

2. Drehen des Logos um 900 nach links 
3. Drehen des Logos um 900 nach rechts 
4. Logo vertikal kippen 
5. Logo horizontal kippen 
6. Logo einpassen 

Bei getroffener Markierung (siehe 1.) wird der markierte Bildausschnitt als aktuelles Logo verwendet. 
7. Bild neu berechnen 

Das angezeigte Logo wird in der angezeigten Auflösung neu berechnet, was im Normalfall eine Re-
duzierung der Bilddaten bedeuten wird. 

8. Graustufen 
Ein angezeigtes Farbfoto wird in Graustufen umgerechnet. Dieser Vorgang kann, bei wiederholtem 
Anklicken der Schaltfläche, rückgängig gemacht werden, solange noch kein neues Logo ausgewählt 
wurde. 

9. Undo 
Operationen, die nicht mit einer anderen Schaltfläche rückgängig gemacht werden können, können 
in einigen Fällen hiermit wieder rückgängig gemacht werden. 
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9.4 Dymo-Print 
Ab Version 6.0 steht in diesem Programmteil die Option zur Verfügung die Buchetiketten 
auf einem Dymo-LabelWriter auszudrucken, sofern BookWorm.Net auf Ihrem PC einen 
installierten Dymo-LabelWriter erkennt. 
Bitte markieren Sie dazu wie oben beschrieben die auszudruckenden Bücher in der Tabel-
le und wechseln anschließend mit einem Klick auf der Reiter Dymo-Print in den LabelWri-
ter-Modus. 
Sie können hier das vorgegebene Etikett verwenden, daran auch kleiner Änderungen vor-
nehmen oder ein neues Etikett öffnen. 
Sinnvollerweise sollten Sie diese Etiketten im Verzeichnis ..\Dymo unterhalb dem Prog-
rammverzeichnis von BookWorm.Net verwalten. 

 
Im Normalfall werden Sie hier kaum Änderungen vornehmen. 
Mit einem Klick auf das Drucker-Icon in der Toolbar geben Sie den Befehl die ausgewähl-
ten Buchetiketten auf Ihrem Dymo-LabelWriter auszudrucken. 
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9.5 Dymo-Etiketten 
Sie können Ihre Dymo-Etiketten direkt in Dymo-Software anlegen, BookWorm.Net V. 6 
bietet Ihnen aber auch die Möglichkeit (nicht ganz so komfortabel wie die Dymo-Software, 
dafür jedoch mit einigen sinnvoll angepassten Fähigkeiten) Etiketten für den Label-Writer 
selbst anzulegen. 
Geöffnet wird, wie auch in der Bücherverwaltung, das jeweils zuletzt verwendete Etikett. 
Es wird wie im Dymo-Editor dargestellt, kann jedoch nicht im WysWig-Verfahren editiert 
werden. 
Über den Reiter Dymo-Etiketten haben Sie Zugang zu diesen Optionen: 

 
Sie können hier mit Etikett öffnen  ein fertiges Etikett öffnen oder aber unter Auswahl  ein 
Format aus dem Dymo-Angebot öffnen. 
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Die einzelnen Objekte Ihres Etiketts werden in der Liste vorhanden Objekte  mit einem 
verschlüsselten Code dargestellt. Durch Anklicken können Sie diese Objekte editieren und 
verändern. 
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Einfacher wählen Sie ein Objekt jedoch durch Ankicken des Objekts im angezeigten Label 
aus. Mit dem Editieren ändert sich die Anzeige zu folgendem Aussehen: 

 
Da BookWorm.Net V. 6 bei der Auswertung der Dymo-Etiketten für den Ausdruck be-
stimmte, festgelegte Werte benötigt, müssen Sie bei der Gestaltung Ihrer Etiketten einige 
Variablen beachten. Nur durch deren genaue Einhaltung ist es BookWorm.Net möglich die 
einzelnen Positionen des Etiketts mit den variablen Werten aus der Tabelle zu ersetzen. 
In allen Fällen, bei denen Sie diese festgelegten Werte verwenden müssen, können Sie 
mit einem Rechtsklick Ihrer Maus ein kleines Popup-Menü öffnen, über das Sie diese Wer-
te an der Position der aktuellen Schreibmarke einfügen können. 
Unabhängig davon können auch andere Werte in dieser Zeile stehen, die Dann von 
BookWorm.Net unverändert übernommen werden. 
Verwenden können Sie folgende Bezeichnungen, die beim Ausdruck ersetzt werden: 

 
<ID> Datensatz-ID des Buches 
<Titel> Buchtitel 
<Autor> Buchautor 
<Gattung> Gattung, der das Buch zugeordnet ist 
<Datum> Anschaffungsdatum des Buches 
Bitte beachten Sie, dass alle diese Werte in eckige Klammern gesetzt werden und genau 
in dieser Schreibweise angegeben werden müssen. 

 
Für die Verwendung des Barcodes auf Dymo-Etiketten 
fügen Sie in das Etikett bitte ein beliebiges Grafik-
Objekt ein und geben und geben diesem Object den 
Namen <Barcode> . 
Ab V. 6.6 können Sie anstatt eines Grafikobjekts auch 
ein Barcode-Objekt einfügen. Dieses Objekt nennen 
Sie bitte BARCODE. Dies ohne anführende und ab-
schließende Klammern!  
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Als Barcode-Typ (BCType) im Layout setzen Sie bitte den Wert 0 ein. Dieser Typ ist nahe-
zu identisch mit dem Typ Code 39 Full ASCII, der vom Standarddrucker verwendet wird.  
BOOKWORM.Net V. 7 erkennt automatisch, worauf sich der auszudruckende Barcode 
bezieht. Sie sollten Grafik-Objekt und Barcode-Objekt nicht parallel verwenden! Aber auch 
damit kommt BOOKWORM.Net V. 7 zurecht. 
Bei allen Versuchen mit Barcode-Scannern konnten die beiden genannten Barcode-Typen 
in BOOKWORM.Net problemlos parallel verwendet werden. 
Wenn Sie einen anderen Barcode-Typ verwenden möchten, haben Sie auf dem DymoLa-
belWriter folgende Optionen: 
BCType  
Supported types include: 
0 = Code 39 (Code 3 of 9)  
1 = Code 39 w/Mod 43 Checksum  
2 = Code 128 Auto  
3 = Code 128A  
4 = Code 128B  
5 = Code 128C  
6 = Code 2 of 5  
7 = UPC A 8 = UPC E  
9 = EAN 8  
10 = EAN 13  

11 = Codabar  
12 = POSTNET  
13 = Code 39 Library Version L – R Checksum  
14 = Code 39 Library Version R – L Checksum  
15 = Codabar Library Version L – R Checksum  
16 = Codabar Library Version R – L Checksum  
17 = ITF-14 18 = EAN-128  
19 = PLANET 

 
Hiervon sind einige sicherlich eher weniger sinnvoll einzusetzen! 
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Im Übrigen können Sie bezüglich der optischen Gestaltung Ihrer Dymo-Etiketten alle Mög-
lichkeiten nutzen, die Ihnen Ihre Dymo-Software zur Verfügung stellt. 
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10. Medienverwaltung  
In diesem Programmteil werden neue Bücher eingegeben, Buchdaten vorhandener Bü-
cher geändert oder Bücher aus der Datenbank gelöscht. 
Sie legen hier auch die Gattungen fest, denen die Bücher zugeordnet werden sollen. Die-
se Gattungen sind für die Erstellung der Statistik wichtig. 
Mit den beiden Schaltflächen rechts neben dem Eingabefeld für die Gattungen legen Sie 
eine neue Gattung an oder löschen die angezeigte Gattung. Wenn Sie eine Gattung in der 
Liste anklicken, wird diese ins Eingabefeld geholt und kann geändert werden. Sobald das 
Eingabefeld verlassen wird, werden die Änderungen in die Datenbank übernommen. 
Alle Änderungen stehen Ihnen sofort als Auswahl bei den Buchdaten zur Verfügung. 
Wenn Sie eine Gattung ändern, sind alle damit verknüpften Buchdaten verbunden, d. h. 
wenn Sie Buchdaten in der Datenbank unter der Gattung „Kinderbuch“ führen, die Be-
zeichnung dieser Gattung in „Kindersachbuch“ ändern, werden ab sofort alle Kinderbücher 
als Kindersachbücher aufgelistet. Wenn Sie „Kindersachbuch“ als eigene Gattung führen 
wollen, müssen Sie diese Gattung separat anlegen und den betroffenen Büchern diese 
Gattung zuweisen. 

 
 
Auch hier gilt, wie schon bei der Eingabe der Entleiher, dass Eingaben und Änderungen 
sofort in die Datenbank übernommen werden. 
Bitte legen Sie keine leeren Datensätze an! 
Bitte beachten Sie auch, dass bei der Eingabe der Stichworte die Datenmenge zwar nicht 
begrenzt ist, Sie können in dieses Feld sogar ganze Inhaltsverzeichnisse von Büchern mit 
Strg+V kopieren, da das Programm sonst bei der SQL-Abfrage mit diesen Daten nicht zu-
recht kommen und abstürzen würde. 
Bei der Eingabe eines neuen Buches füllt BookWorm das Eingabefeld für die Buchnum-
mer automatisch aus. Sie dürfen diese Nummern nicht ändern, damit keine Fehler auftre-
ten können. BookWorm durchsucht die Datenbank nach freien Buchnummern und ver-
sucht Leerstellen aufzufüllen. Wird keine Leerstelle gefunden, so wird eine neue Buch-
nummer angefügt. Das hat den Vorteil, dass bei der Löschung eines Buches aus der Bü-
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cherei-Verwaltung frei werdende Buchnummern wieder genutzt werden können. 
Im Eingabefeld Buchnummer  sind neben Zifferneingaben auch alpha-numerische Zei-
chen zulässig und möglich. BookWorm vergibt hier bei der Eingabe jedoch nur numerische 
Werte. Andere Werte müssen nachträglich manuell geändert werden. Es besteht aller-
dings auch die Möglichkeit neue Medien zuerst in eine Excel-Tabelle einzutragen und die-
se anschließend von BookWorm einlesen zu lassen. In dieser Excel-Tabelle, die der Dist-
ribution beiliegt, könnten dann beliebige Kombinationen bis zu 8 Zeichen Länge eingetra-
gen werden. 
Um Änderungen für ein Buch vorzunehmen, können Sie ein Buch aus der Liste anklicken. 
Die Daten des angeklickten Buches werden jeweils in den Eingabefeldern angezeigt und 
können hier geändert werden. Änderungen werden bei Verlassen des Eingabefeldes so-
fort in die Datenbank übernommen. Vorgenommene Änderungen betreffen auch hier je-
weils alle mit dem Datensatz verknüpften Datensätze, allerdings nicht für die Ausleihdaten 
schon zurückgegebener Bücher. 
Damit Sie ein Buch leichter auffinden können, haben Sie auch hier die Möglichkeit die Lis-
te nach verschiedenen Vorgaben zu sortieren. 
In das Suchfeld für die Buchnummer können die Barcodes der Buchetiketten eingescannt 
werden! 
Weiter finden Sie auch hier im Menü den Befehl „Daten exportieren“ mit den verschiede-
nen schon genannten Möglichkeiten. 
Die Schaltfläche „Etikett drucken“ dient dazu einzelne Barcode-Etiketten für neu eingege-
bene Bücher zu drucken. Im Gitter oberhalb dieser Schaltfläche können Sie die Lage des 
Etiketts auf dem Mehrzweckbogen wählen. 
Verwendet wird jeweils die im Dropdown ausgewählte Vorlage. Mehr dazu finden Sie unter  
„Label-Editor“, wo Sie auch größere Mengen von Etiketten drucken können. 
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11. NetChat 

 
 
Für Situationen, die eine Absprache bzw. Kommunikation zwischen den verschiedenen 
Netzwerk-Computern erforderlich machen, benutzen Sie bitte den NetWork-Chat. 
In diesem Programmteil haben Sie die Möglichkeit sich über die Tastatur mit den anderen 
Usern von BookWorm im Netzwerk zu unterhalten, zu „chatten“. 
Bitte wählen Sie dazu einen Usernamen und eine Login-Farbe. Diese werden für weitere 
Sitzungen auf dem betreffenden Computer gespeichert und müssen nur bei Bedarf geän-
dert werden. Mit dem Button „einloggen“ bzw. „ausloggen“ klinken Sie sich entweder in 
den Chat ein oder verabschieden sich daraus. In der Liste der Clients finden Sie jeweils 
alle derzeit im Netz geöffneten BookWorm-Clients. Ihre Nachrichten werden nur an die 
Clients verschickt, die Sie durch Anklicken mit einem Haken aktiviert haben. 
Nachdem sicherlich nicht alle Clients ihren NetWork-Chat geöffnet haben. Können Sie vor 
dem Versenden von Nachrichten einen Chat-Call senden. Ein Standardtext ist mit „Bitte 
den NetWork-Chat öffnen!“ vorgegeben, kann jedoch geändert werden. Der Chat-Call wird 
an die Clients versendet, die in der Liste der Clients markiert sind. 
Die jeweils zu versendenden Nachrichten geben Sie bitte in das Eingabefeld links des 
„senden“-Buttons ein unk Klicken auf senden bzw. Sie schließen diese Eingabe mit EN-
TER ab. 
Die Nachrichten der Clients werden in der von diesen ausgewählten Chat-Farbe im Chat-
Fenster angezeigt. Sie erhalten auch beim Ein- bzw. Ausloggen eine entsprechenden 
Nachricht. 
Für die Anzeige der Clients sind jeweils die vom Administrator diesbezüglich getroffenen 
Voreinstellungen maßgebend. 
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12. Passwörter 
BookWorm arbeitet in der Net-Version mit 2 verschiedenen Passwörtern.  
 
12.1 Passwort ändern 
Ein Passwort  schützt die Datenbank vor unbefugtem Öffnen und sollte allen Personen 
bekannt sein, die mit BookWorm arbeiten. Ohne dieses Passwort kann das Programm 
nicht gestartet werden. Auch lässt sich die Datenbank des Programms nicht mit Access 
ohne dieses Passwort öffnen. Mit der Installation von BookWorm ist die Datenbank zu-
nächst nicht mit einem Passwort geschützt. Um das Passwort für die Datenbank zu än-
dern, müssen Sie zunächst das alte Passwort als Berechtigung eingeben. Anschließend 
tippen Sie das neue Passwort ein und bestätigen dieses durch eine wiederholte Eingabe. 
Bitte beachten Sie, dass dieses Passwort nur in der Datenbank gespeichert wird. Es kann, 
außer mit speziellen Tools, nicht wieder hergestellt werden. Sie sollten dieses Passwort, 
so Sie ein solches einsetzen wollen, auf jeden Fall notieren und an sicherer Stelle verwah-
ren! 
 
12.2 Administratorkennwort ändern 
Ein besonderes Administratorkennwort schützt verschiedene Programmteile vor unbefug-
ter Benutzung. Es ermöglicht z. B. Programmeinstellungen im Netzwerk zu verändern und 
sollte daher nur der Person bzw. den Personen bekannt sein, die berechtigt sind, diese 
Voreinstellungen zu verändern. Mit der Installation von BookWorm lautet dieses Administ-
ratorkennwort zunächst „BookWorm-Demo“. Sie sollten dieses umgehend ändern.
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13. Datenbank sichern/restaurieren 
13.1. Datenbank sichern 
Dieser Befehl gestattet es Ihnen die Datenbank auf Diskette bzw. auf eine andere Fest-
platte Ihres Systems zu sichern. 

 
Voreingestellt ist das Laufwerk A:\, Sie können jedoch auch einen anderen Sicherungs-
pfad auswählen, indem Sie die Schaltfläche mit dem Tresor anklicken. 
 

 
 
Bitte wählen Sie hier ein bestehendes Verzeichnis  oder tippen Sie in das Eingabefeld der 
Datensicherung einen Pfad ein. Sollte ein Verzeichnis nicht existieren, wird es angelegt 
und zur Datensicherung verwendet. 
 
Wichtig: 
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Bitte unterschätzen Sie die Gefahr eines Datenverlusts nicht leichtfertig und führen Sie die 
Datensicherung wirklich regelmäßig  durch!!! 
 
13.2. Datenbank restaurieren 
Dieser Befehl gestattet es Ihnen die Datenbank von der Sicherungsdiskette bzw. einem 
anderen Sicherungspfad Ihres Systems zu zurückzuschreiben, falls in der Datenbank ein 
Datenverlust aufgetreten ist. 
Ähnlich wie unter 8.1. wählen Sie den Ort bzw. das Verzeichnis aus, aus an den sich die 
zuvor gesicherte Datenbank befindet. 
Befindet sich die BookWorm.MDB in dem gewählten Verzeichnis wird die dort vorhandene 
Datenbank mit dem Inhalt der gesicherten Datenbank überschrieben, andernfalls erfolgt 
eine Fehlermeldung und Sie werden aufgefordert einen anderen Sicherungspfad anzuge-
ben. 
Voreingestellt für den Sicherungspfad ist das Laufwerk A:\. Sie können den Sicherungs-
pfad hier auch eintippen. 
 

 
 
(Die Bezeichnungen „SLB“ in der obigen Grafik ersetzen Sie bitte sinngemäß mit „Book-
Worm“.)
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14. Datenbank reorganisieren 
Wenn Sie über einen längeren Zeitraum mit BookWorm arbeiten, werden Daten hinzuge-
fügt und bei Bedarf auch wieder gelöscht werden. Nun haben Datenbanken zwar viele 
Vorteile, besitzen jedoch auch den Nachteil, dass Daten, die Sie löschen, zwar nicht mehr 
in Erscheinung treten, jedoch physikalisch zunächst nicht aus der Datenbank entfernt wer-
den. Sie erkennen das sehr einfach daran, dass sich der Umfang der Datenbank beim Lö-
schen von Daten nicht verkleinert. 
Das führt im Laufe der Zeit natürlich dazu, dass BookWorm mit einer ständig größer wer-
denden Datenbank zurecht kommen muss, wodurch sich die Performance, die Arbeitsge-
schwindigkeit, verringert. 
Aus diesem Grunde sollten Sie in regelmäßigen Abständen den Befehl „Datenbank reor-
ganisieren“ ausführen. Dieser Befehl bewirkt sozusagen eine Reinigung der Datenbank 
von all dem überflüssigen Ballast, der unnötig herumgeschleppt wird. Der Umfang der Da-
tenbank wird dadurch wieder reduziert, der Programmablauf wird wieder flüssiger und op-
timiert. 
Bitte denken Sie vor der Ausführung dieses Befehls auch daran, dass bei einem Compu-
ter-Defekt, der während der Abarbeitung auftreten könnte, Ihre Datenbank zerstört werden 
kann. Führen Sie deshalb zuvor jedes Mal eine Datensicherung durch. 
 
 
15. Daten exportieren 
In verschiedenen Bereichen von BookWorm haben Sie die Möglichkeit die angezeigten 
Daten als Excel- bzw. Access-Tabelle zu exportieren. 
Dabei wählen Sie zuerst eine Datei (.mdb oder .xls) in die die Daten geschrieben werden 
sollen. Besteht diese Datei nicht, so wird sie in der ausgewählten Form angelegt. 
Als nächstes geben Sie den Namen der Tabelle ein, der verwendet werden soll. Wichtig 
ist, dass Sie einen neuen Tabellen-Namen eingeben, der noch nicht in der Datei verwen-
det wird. Aus diesem Grund werden in einer Liste alle in der Datei schon vorhandenen 
Tabellen-Namen angezeigt. 
 

  
 
Sie können diese so exportierten Daten in Ihren Office-Programmen als Datenquellen für 
verschiednen Zwecke einsetzen. 
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16. Verwendung eines Barcode-Scanners bzw. eines OCR-Le setiftes 
a) Barcode-Scanner 

Bei der Verwendung eines Barcode-Scanners können Sie prinzipiell jedes Mo-
dell verwenden. Wichtig ist nur, dass Sie beim Ausdruck der Schülerlese-
Ausweise bzw. der Buchetiketten auf eine gute Qualität des Ausdrucks achten. 
Die besten Ergebnisse erzielen Sie mit dem direkten Ausdruck in die Formulare. 
Beim Umweg über die Ausgabe in eine Datei mit der Anpassung der Tabellen 
an andere als die angegebenen Formulare, wird für die Erzeugung der Barcodes 
ein andere Methode verwendet, die leider nicht die exakte Genauigkeit der be-
schriebenen Methode hat. Bei verschiedenen Tests wurden jedoch keine nach-
teiligen Eigenschaften der so generierten Barcodes festgestellt. 
Sollten Sie Ihren Barcode-Scanner zum Einlesen der Barcodes speziell prog-
rammieren müssen, so geben Sie bitte den Barcode „Code 39 Full ASCII“ an. 
Dieser Code ist für den Ausdruck programmiert.  

b) Als sehr nützlich zur Eingabe der Buchdaten hat sich ein OCR-Lesestift erwie-
sen, mit dem die Daten für Buchtitel und Autor durch Scannen direkt aus den 
Medien eingelesen werden können, wobei die Erkennungsgenauigkeit nach An-
gabe des Herstellers bei über 99%  liegen soll. 
Eigene Tests verliefen durchaus zufrieden stellend, so dass zur Anschaffung ei-
nes solchen Stifts geraten werden kann. Die Arbeit mit dem Gerät ist kaum ge-
wöhnungsbedürftig. 
Der einzige mir bekannt OCR-Lesestift ist der IRISPen II, der in zwei Ausführun-
gen erhältlich ist: 
- als OCR-Lesestift ohne Barcode-Erkennung 
- als OCR-Lesestift in der Version EXECUTIVE mit Barcode-Erkennung 
Sinnvoll ist zum Einsatz in SLB.Net wohl nur die teurere Version, da mit deren 
Anschaffung der Barcode-Scanner überflüssig wird. 
Der oben genannte Barcode „Code 39 Full ASCII“ wurde speziell für den Einsatz 
des IRISPen II EXECUTIVE ausgewählt. Das Zusammenspiel funktioniert tadel-
los. 
 Der IRISPen II ist sowohl als USB-Gerät wie auch für den Parallel-Anschluss 
erhältlich. 
Bezugsquellen finden Sie im Internet unter dem Stichwort „IRISPen“. 
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